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Briefhasten der Redaktion.
D. F. in Z. (5§ nibeifirebt un§, in bieier Sache noch meiteies ju bringen, bag

märe boch nur Cel in§ getter aefloffen nachbem icbon non beiocn Seiten bie
Tinge iu'o Ungehörige aufgebauieht murDen. -JJiit SMigion" ober ridjtiacr S'om
fcifion" haben bitie Sfanbale gar ntcttS ju tun, äbnlicpe sBorfomnrniffe finb 511

allen Reiten hüben unb brühen paffiert. G. R. in B. ülber lieber greunb, mit
12,000 §r. 9tente haben Sie es ja gar nidit nötig, ju biebten. Tanten eie bod)
bem Gimmel bafür, aber nidit in Herfen unb im Stillen. Scbm. in B.
heften ©rufe uon ber ganzen Corona, unfern alten Tüfteler Sdjteiet h"ben mir
nidit penfioniett. nur oorläufig a- T. oerieht. Frln. E. v. R. 3bre freunbltetx
Suiditiit tft fetjr liebensmürbig, aber bae mttgefauöte («ebidjt ift troh a liebem

abidieulid). J. Kl. SiSurbe in ähnlicher %otm fchon oon einem anbern Watte
pevaib. tti t. W. R. in Z. fflte fagt ber Sßfältriift: Tas Tidit n unb itaditen
bes menidilidien ^erjens ift böie oon 3tifjenb an", ja, ja. befonbers bas
Tiditen. Mardochai. inenn mir, mie Sie münidien, 3t)re für tm§ iititnaud)--
baren ©ebidite anbern hieitgcn Sfebaftionen übergeben mürben, müfeten mir ja
beiiirditen, ung mit benielben ju uetfeinben. B. Erl. ii ie amütant and) bie er
Sioifall ifi, fo eignet er fieb boch nidit ju einer ?Btet»ergn6e in unieun i^latt, ab=

gefeben baoon, bafe gamilientlatidi nidjt unfere ßtebabetei ift A. E. in Z. III.
Leiber nod> oiel gu umfamueidj für uns. Äurj unb gut" fti bic Teoife.
Anonymes wandert in den Papierkorb.

An die vielen Fragesteller.
Frau Haller in Zug gibt Ihnen darüber gratis Auskunft, wunn

die betreffenden Ziehung n statt find n. 12

Steffen's Idealbitter, al koiiolarm, leistet 1 »ei Verdauungsstörungen

und Magenversäuerung diu besten Dienste. Nach Genuss
von Wein und Bier unent'ieht lieh. Als Vormhtagsgetränk feinster
Aperitif. Gesundheitsliqueur ersten Ranges.

Preisliste für S.mmiei ver
sende gra is und franko.

jjajr Ankauf u. Verkaut
A. S chnrehrli, 18

rtaumiinsterstr 25. Zürich

Fui den An- u d Verkauf von Prämle--<-ODlig;it onun können
wir Ihnen die Bank für Prä nien-Oblgatlonen, nfluseum »t as->e 14,
Bern, ^mpfehl n. ' 181

C. Kohler, Billard-Fabrik, Genf
Rue des Alpes 18-

Präzisions-BiJlards und B. Kardtische, Ä^rSÄS"' So

Hotel ond Pension Paradies,Ss!fi
Idyllische, ruhige und staubfreie Lag'1, prächtiges Alpenpanorama; für Frühjahrs-, Somum- und Herbst i il'enthalt geeignet'

Grosser Tannenwald mit bequemen Wegen in nä<-'ister Nähe. Votlständ g renoviert und neu möbliert. Pensionspreis (4 Mahlzeiten.
inkl. Zimmer) von Fr. 5. an. Für Famrien spezi'd'e Arrangements. 114

A. Däster, 7ughhh Besitzer des Hotel Schiff" in Zürich, al'bekannt=" bü',q<*''h'cher Gasthof.

At* lipi für Architektur

Bar- oder Teilzahlung.
Verlangen Sie gratis unsere

neuesten Kataloqe über: Uhren,
Musik-Instrumente, Schiesswaff n.

Feldstecher. Reisszeuge. Photogr.
Apnarate. Barometer etc. Export-
und Versandthaus, Bedu -

strasse 17 25. Zürich. 52

Gratis
immer noch eins auf 10 Stück

Das Stück kostet 1 Fr. 11

Frau Hai er, Zug,

(Divo'se n^i-me si'berne und goldene Medaillen).

Hundehalsbänder - - -
Ketten - - - Maulkörbe
- - Leinen - Decken - -

Peitschen - Kämme etc.
F. Scheibler, Zürich

Unierer Müblesteg, beim Bahnhof.

ENTWURFE
und

BAUPLÄNE
zu jeder A t

Stein u. Ho'z-

Bauten,

Sanatorien,
Hotels.
Kuranstalten,
Villen undj

Landt äuser.
D r Landscnsf' und

d-n Bedürfnissen j»-
we :s angi passt p o-
j k ierl und erst Mi

Architekt

Ziif inh-Flunter n.

Wenn man sich selbst rasieren will
oder muss, so leistet H«p neu nte amerikanische

Sich't'hi'ils-Rasie'apparat 141

UP TO DATE"
vorniitliche Dienste.

Allen andern Apparaten weit übet legen. Einfach, gefahrlos, billig.
Absolute Garantie. Prospekt gratis und franko.

Preis :
In schUnem Etui mit 6 doppelschneidigen Klingen Fr. 10.
D«. mit 2 Kl ngen Fr. 8.

Abziehapparat Fr. 2. 50

Alleinvertretung für die Schweiz:

E. Bächler, Zürich I.
Toiletten-Arlikel-Geschäft. gegr. 1863.

Alboi i Vogt
Winterthm\K:tn- 42.
G's- Wa1-«"'- u"d Hei unQ^anhaen

Pumpen und elektrische Lautwerke.
Spezia tat i Clos ts-. Bad u Wasch-
E nrichti.ngen Acetylen-f stallationen.
Uebernahme compl Hot lein ichtungen.
R-pa -atur- w«rksrätre. 127

Zur Sch nu 'tj ganzer Kleidungen
heim Auf l>«" ahren empfehle ich

Herren und Damen den 93

Kleiderbügel Union**
aus lein pol. Holz, breit, vernickeltem
Hiif-'el unri verstellbarer Klammer für
die Hose etc. Gegen Einsendung von
Fr 2.20 In Marken franko erhältlich von

G. Meyer, liurgdorf.

Briefkasten cler lìeciaktîon.
». r. in Es nidcistrebt uns, in dieser Sache nock weiteies zu bringen, das

wäre dock nur Oel ins Feuer gegossen, nachdem schon von beiden Seiten die
Tinge in's Ungehörige ausgebauscht wurden. »>it .Religion" oder richtiaer
Konfession" haben dilse Skandale gar nietts zu tun, ähnliche Vorkommnisse sind zu
allen Zeilen büben und drüben passiert. K. N, in IZ. Aber lieber Freund, mit
12,<A1() Fr. Rente haben Sie cs ja gar nicht nölig, zu dichten. Tanken Lie dach
dem Himmel dafür, aber nicht in Versen und im Stillen. 8onm. in iZ. -^e-
sten Grusz von der ganzen Eorona, uniern allen Tüsteier Lchicier haben mir
nicht pensioniert, nur vorläufig a- D. versetzt. ?cln. v. N. Ihre fre.nidlive
Zusctri>t ist sehr liebenswürdig, aber das mitgeiandrc Gedicht isl trotz aUedem

abscheulich- - 1. Kl. Wurde in ähnlicher Form schon von einem andern Blatte
veraiblidt. V,. k. >» 2. Wie iaat der Pla nnst: Tas Ticht n und Trachten
des menschlichen Herzens ist böie von Jugend an", ja, ja. besonders das
Tichten. «srclocnsi. Wenn wir, wie Sie wünschen, Ihre für uns unvrauch-
baren Gedichte andern hiengcn Redaktionen übergeben würden, mußten mir ja
befürchten, uns mir denselben zu verfeinden. ö. l-i-l. je amüiant auch die er
Voifall ist, io ciemet er sich doch nickt zu einer Wiedergab.- in unieim Vlatl,
abgesehen davon, dasz Familienklalich nicht unsere Liehabclei ist. à. ss in lll.
Leider noch viel zu umsanareich sür uns- Kurz und gut" sci dic Tevise
Anonymes «sniiert !n lien l'spiei-koi'd.

/^n 6ie vielen l^sa^esteZIss.
trau >-Isi>sr in ^ilii Ilinsn larüb^r >;r»li^ ^.usliunkt, vv^nn

ilis k>>tr>-t?^.n>I>m /i>-linn<; n «talll'llni t2

Stsffs^'s Iclssloirro«', alkoiiolarm, l l,ei V^rd-rnu>^>.-
st,"«rim>;<zri uiill .V1k>^,>nver^äul-r!ir>Li cli^ bi'st^.n Dienst«. !Vac:l> tìeiiuss
von VVmn uiui ki. r iin«nt'>vlii lioli. AI< Vormiita^sAgtränle lvi>>stvr
^Vpè ilil'. <^!e>8,i,^jll<>il^>i<jn<>nr p.r^tim lìn.iil;«-!.

I^u, ct»n An- u ci Vs^ixsuk von p^s-viis >-c»o!>Ai,r onc?n iXonnsn
wir Innsn ciis Ssnk tti^ prs nisn-0ol Ksrlonsn, NNussurn ,r ss»v 14,
Ssrn. ^upfsni n. ' l^Z

c. Monier, Msräf«. Senk
I?US cies /^IpSs IS

liste! W-! kliZllili >?ai-s.«Iîvs,
IiìvIIiselip, rnrii^ö unn s tau Ii kr s ig I^SF-', orä^iiti^ps ^.lpsnnanorama; kür k'rüliMNrs-, Rommel- un>i I^srlist r l».ntiialt ^ösiAor-t'

(brosser Carmen vvalri mit bsgnsmsn ^Vt--^<-.n in nà>.^swr Xà!,». VoNstänci g rsnoviort uncl nsu rnöolisrt. pe-nsioa^prsis (4 lVIalil^sileo.
inkl. Limmer) von ^r. ô. t'ür b'ami isn sp-^i^l g ^rranFi-ments. 1l4

s> "> we si'berns uncl goilleno lvieclsillen).

unä

KAU?l.äi>!rI

Kar- oà6r Iki!?a!i!ui.g.
V-rlgnven 8ie grstis uns«?^e

neuesieri Xgtaloqe über: Uliren
lVIusik-Irisirumenie. 8cliiesswgtt n

fe!u8t>clier. Kei88ievgs. k'tiotrnz''.

Apngrgte. kgromeier etc. l-xporr-
unci Vsrssricttligus, iZprl» -

8trg«s<- 17 25. ^üric?n. 52

Qratis
imml-r nooti sin^ »ul' lt) strick

l)»s ^tüc-k Kopist 1 k'r- tt

^uncjkNctlZvânljei' - - -
Ketten - - - IVIauIköi-be

- - teilen - Heeken - >

?eN8en6i, - Kämme ete.
l?. Scneidlei-, Xüi-ien

lliiimk Ikillilö8te6, beim kàliul.

îu jecler à i

8îà u. l^o'?-

8sn3torien,
llàl8.
Xursnstgltr-n^
Villen uncl'

l.gnátâu8er.

e, » geäuctulsze^ j^-

j >< iecì im<t e^s» !!>

AÜllütl-klMklll.

vVenn msn sien selbst rasieren will
ocisr muss, so Iizisl. ì <l, r ,><>u .^t^ nm«-i'il<^ni^c:l>«

^>< Ii, rli> it>-t?ssis'»pos''sr 141

II? I'O O^I'L"
vor/Ü!/liol>s Diimxte.

ülien gnoern üppgrsten weit übe« legen. rünkscli. veksli Io8 billig.
^.lisotnti- (^rràulidî. Pr08p> lit Gratis unii l'ranleo.

prsis :
In sck-inem Ctui mit k cloppelsenneiliigen Klingen 1l>.

0-,. mit Kl ngsn I^,-. 8.

Hlzzisnsposi'st Sl)

^Nslnvortrk »uniZ für clis Sotivvvii:

^. Làelilei', Zürieti I.
loileltsn-àriikei-IZesenàit. geg>-. 186Z.

k<<î- Wq>.<-" u-'<t ll?i imrl'-gnlqcien

Gumpen U"c> v!el<tcisi!>.e l.Äutwvi'lie.
Zliezis tüt clos i^-. ks-i u V/ssen

»i-ioNIi»gen »oe>>ien-l. stzil-chonen.
tiebs^nstims eampl Hot lein ioniui gen.
s? p-â st^i''- >V»,r>«srstrs. 1^7

8e.ii nu nij ganzer Xleictungen
>»-ju> > us!,«" s!>reu suilUetils illli

ri'>>'!'>"> unci llklmou clen 9Z

lXleiclei'büxel I^lnion^^
-iu« lslu ^l>t. ilotx. iii'nll. v«rul^l<«n.sin
ilü^«;! >nu1 v»>r!,l.slN,îir^r liinuimsr für
Nts ti»!«s elc:. e!t-«t!u lZiuseuiluii^ von
r? Z.Zo tu ^tili'keii liiìukci sr>,?>!rll>'>> von
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